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KurzbiografienGrossmutter

Roswitha Menke
Trotz gutem Abitur «nur» eine kaufmännische Lehre – das war der 
Grundstein für einen recht krummen Berufsweg. Roswitha Menke hat 
Software programmiert und Handbücher geschrieben, Pressearbeit 
gemacht, getextet, redigiert, übersetzt. Sie ist samt halbwüchsigem
Sohn in die Schweiz gekommen und nach mehr als 18 Jahren 
noch immer hier. Inzwischen begleitet sie als Coach Menschen in 
schwierigen Situationen, gibt Kurse für Kreativität, Kommunikation 
und Korrespondenz und ist als Geschichtenerzählerin und 
Erzähltrainerin aktiv. (Roswitha im Web: www.roswithamenke.ch 
und www.tausendundzwei.ch)

Arno Reichert
Geboren 1954 in Freiburg im Breisgau. Nach der Ausbildung zum 
staatlichen Kindergärtner und einer dreijährigen Ausbildung zum 
Waldorfl ehrer (Steiner-Schul-Lehrer) war er 12 Jahre an der Ecole 
Rudolf Steiner de Genève, die er auch mitbegründet hat. Seit 1991 
ist er an der Rudolf Steiner Schule Berner Oberland in Steffi sburg als 
Klassenlehrer der 1. bis 8. Klasse und als Französischlehrer tätig. Ein 
besonderes Anliegen ist es ihm, die Geschichte in erzählten Bildern 
und im Theaterspiel an Kinder und Jugendliche heranzubringen.

Jonas Martin Schneider
Geboren 1984, aufgewachsen als mittleres von fünf Kindern in einer 
Lehrerfamilie im Berner Seeland. Nach der Matura studierte Jonas 
an der Uni Bern zwei Jahre Germanistik und Geschichte, ehe er an 
die Filmschule SAE Zürich wechselte. 2010 schloss er sie mit einem 
Bachelor Digital Film ab und arbeitet heute freiberufl ich als Filmer, 
Texter und Musiker. Seine Liebe zum Schreiben entwickelte Jonas 
bereits als Kind, verfasste Theaterstücke oder die über zwei Jahre 
herausgegebene Monatszeitung Aareblatt und wurde so zu einem 
leidenschaftlichen Wortweber (www.wortweberei.ch).

Franz Schär
Eine Weisheitsgeschichte, erzählt im Kapuzinerkloster von Altdorf, 
wies ihm den Weg zur vertieften Auseinandersetzung mit Mären: 
«Krumm, knorrig und eigenwillig musst du wachsen. Wenn du schön 
gerade wächst, brav kommod und ausgerichtet wie alle andern Bäume, 
so fällen sie dich, machen Bretter aus dir und am Schluss stehst du da 
als Kommode neben vielen andern gleichen Kommoden.» Der Lehrer, 
Heilpädagoge und Schulleiter (geb. 1948) bildete sich zum Märenerzähler 
aus und beschäftigte sich anschliessend intensiv mit der Symbolik 
und der Heilkraft von Märchen und Weisheitsgeschichten. Seit 2004 
erzählt und besingt er öffentlich und privat Weisheitsgeschichten und 
Mären entweder zusammen mit seiner Frau als «racconti & canti» oder 
zusammen mit seinem Kontrabass als «solo duo».
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Kirchgemeinde Wichtrach
Evangelisch-reformierte

Kiesen · Oppligen · Wichtrach www.kirche-wichtrach.ch

Geschichten
stiften Sinn
– den Sinn, den wir brauchen, 
um uns in der Welt zurechtzufi nden

Auf die Frage der Lehrerin, was er von Gross-
müttern halte, antwortete ein kleiner Junge:
Eine Grossmutter ist eine Frau, die keine eigenen 
Kinder hat. Deshalb liebt sie die Kinder anderer. 
Grossmütter haben nichts zu tun. Sie müssen 
einfach nur da sein. Wenn sie mit uns einen 
Spaziergang machen, gehen sie ganz langsam, 
ohne auf schöne Blumen oder Raupen zu treten. 
Sie sagen nie, «mach schneller». 
Meistens sind sie dick, aber nicht zu dick, 
damit sie unsere Schuhe zubinden können. 
Eine richtige Grossmutter schlägt niemals ein 
Kind. Wenn sie wütend wird, dann lacht sie dabei. 
Manchmal tragen Grossmütter Brillen. 
Sie können sogar die Zähne rausnehmen! 
Wenn sie eine Geschichte vorlesen, überspringen 
sie nichts und sie haben auch nie etwas dagegen, 
dieselbe Geschichte mehrmals vorzulesen. 
Grossmütter sind die einzigen Erwachsenen, 
die immer Zeit haben. Sie sind auch nicht so 
schwach, wie sie immer sagen, obwohl sie 
öfter sterben als wir. Jeder sollte versuchen, 
eine Grossmutter zu haben, vor allem die ohne 
Fernseher!



Märchen entspannen und heilen mit Worten. 
Sie können ein Schlüssel zu verborgenen 
Seelenbildern sein. Man wird wieder aus Himmel 
und Sternen Bilder machen und die Spinnweben 
alter Märchen auf offene Wunden legen.

Christian Morgenstern

Schliesslich muss noch gesagt werden, dass der 
grösste Teil der Bibel aus Geschichten besteht. 
Dies nicht nur, weil die biblischen Erzähler zu 
einfachen Menschen gesprochen haben, sondern 
vielmehr auch, weil sich das Unsagbare unseres 
Glaubens in Geschichten eher sagen lässt. 

http:/www.pastoralweb.de/geschichten.htm

Der Zusammenhang zwischen Religion und 
Märchen besteht darin, dass uns beide ein 
Weltbild bieten, das helfen kann, uns in dieser 
Welt zu orientieren. 

Heike Untermoser 

Aus Kindermund…(1980):

Mutter: Peter, da du heute brav gespielt hast, 
darfst du jetzt eine Märchenplatte aufl egen.

Peter: Mutter, ich möchte doch so gerne von dir 
die Geschichte hören! 

Mutter: Geh, die Platte erzählt das ja viel besser 
als ich. 

Peter: Die Platte nimmt mich nicht auf den 
Schoss, wenn sie erzählt, Mutter! 

Jakob Streit, Das Märchen im Leben des Kindes

Rotkäppchen war meine erste Liebe. Ich wusste: 
Hätte ich Rotkäppchen heiraten können, so 
wäre mir vollkommene Glückseligkeit zuteil 
geworden. 

Charles Dickens

Die kürzeste Entfernung zwischen einem 
Menschen und der Wahrheit ist eine Geschichte. 

Anthony de Mello

26. Januar 2012, 20 Uhr
Roswitha Menke
Geschichten – mehr als schöne Worte
Roswitha erzählt Erlesenes, Erlogenes und 
Erlebtes

2. Februar 2012, 20 Uhr
Arno Reichert
Geschichten in der Erziehung
Warum Kinder weniger fernsehen und 
mehr nahhören sollten

9. Februar 2012, 20 Uhr
Jonas Martin Schneider
Ashakis Garten
Eine neue alte Geschichte aus dem 
Morgenland. 
Warum Märchen nicht erfunden werden 
können, aber neu erzählt werden wollen.

16. Februar 2012, 20 Uhr
Franz Schär
solo duo uno
«Wenn es im Paradies so schön ist, 
warum leben wir dann hier in der Wüste 
und nicht im Himmel?» Auf diese Frage 
antwortet Franz Schär mit Weisheitsge-
schichten. Der Kontrabass spielt mit.

Alle Anlässe finden im Saal des Kirchgemeindehauses statt.

Bitte Parkplätze bei der Kirche benützen.

Es gibt Menschen, die meinen, Geschichten ver  dummen 
den Verstand, machen die Gedanken fantasielos, 
ermüden und bringen Kinder zum Einschlafen. 
Aber Geschichten bewirken genau das Gegenteil: 
Es gibt nichts, das die Seele so ermutigt, das Herz so läutert, 
in die Tiefen der Gedanken so vordringt, das Gewissen 
schärft, den Menschen weise macht und Gott näherbringt 

als Geschichten. 

Rabbinische Weisheit

 

Biblische Geschichten 

Weihnachtsgeschichten 

Gutenachtgeschichten 

Kurzgeschichten 

Wegwerfgeschichten 

Gespenstergeschichten 

Kalendergeschichten 

Lügengeschichten 

Weibergeschichten 

Liebesgeschichten 

Männergeschichten 

Kindergeschichten 

Horrorgeschichten 

Weisheitsgeschichten...


